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österreichischer Mnifterpräfiöent .

Ueber den soeben zum Ministerpräsidenten in
Wien ernannten Hofrat von Lammasch schrieb
die Wiener Information unterm 26 , September
ds . Is . :

„Es ist noch nicht so lange her . kaum einige Mo -
nate . da war Hofrat Professor und Herrenhansinit -
silied Doktor Heinrich Lammasch ein Verfemter ,
ein Vogelfreier , ein „Auswurf des deutschen Volkes "

in Oesterreich . Denn er hatte zwei Verbrechen be-
gangen : Er hatte es K 'nagt . mitten im Kriegs -
geiöse . nach den bluttriefenden Reden eines Dr .
Pattai . eines Auersperg und eines Baernreither
und anderer Kriegshetzer und Kriegsschwätzer , für
einen Verständigungsfrieden , für internationale
SchiedsgericUe und für Abrüstung zu plaidieren .
Noch ärgeres hatte er begangen . Er , ein Deutscher ,
der für den Ruhm seines VoKes mehr in der Welt
getan hat als der gesamte deutsche Nationalverband ,
sprach auch von den Rechten der anderen , dieses
Reich bewohnenden Völker , auf Eigenleben , Freiheit
und Selbstbestimmung . Deshalb . wurde er geächtet ,
verspottet und besiedelt . Ein Dr . Sylvester provo -
zierte gegen ihn eine Entrüstung in der genannten
parlamentarischen Vereinigung . Im Ostdeutschen
Tagblatt wurde er ein Verrater an dem deutschen
Volke . ■ein „Entenist "

, ein Wilsonknecht usw . ge-
nannt . Das Wcltorgan der Fichtegasse beschuldigte
ihn des Hoch- und Staatsverrates ! Ein Münchs -
«er illustriertes Schmutzblatt , das die deutsche In -
gend zu Gemeinheiten und Niedrigkeiten erziehen
will , traktierte seine Leser mit einem „Gedicht "

, in
dem es Laminasch

' mit Kramarcz (dem tschechischen
Verräter ) reimte . Ein Wiener illustriertes Wochen-
Stritt, das die Münchener Kollegin an Dummheit
und Borniertheit noch übertrifft , steigerte deren
Plumpheiten noch um ein beträchtliches . Es war
ein Konzert , bei dessen Anhören Herr von Schönerer
und alle alldeutschen Annexionisten und Expansi -
visten nur Wonne empfinden konnten .

Nun ist Hosrat Lammasch nicht der Mann , den
ein solcher huronischer Lärin irre und schwanken
machen kann . Ein Charakter seiner Prägung , ein
abgeklärter Geist seiner Art läßt sich nicht ins
Bockshorn sagen und einschüchtern . Er ist fest ge-
blieben . Seine UobeiMUMng . das Ergebnis gründ »
sicher und richiger Beobachtung der Dinge , liest er
sich von niemandem nehmen . Er verkündete sie laut
und mutig . Und siehe Sa , Herr von Kühl ma n n
kam und sagte , der Friede ist nur durch eine Ver¬
ständigung , durch die DipfafflKi&s möglich . Herr
von Kichlmann ist gefallen , aber die von ihm propa -
gierte Idee blieb siegreich cnpf dem Platze . Herr
Dr . Golf sprach , Herr Dr . Payer sprach . Graf Czer »
nin schrieb, Graf Vurian sprach bei einem Festessen
zu Ehren der reichsdeuischen Journalisten . Graf
Aurian erliest feine Note , vom 14 . dieses Monates —
in allen diesen Kundgebungen ossenbarten sich die
Mdanken und Anregungen des Hofrates Lammaich !
Und keiner pon dessen Nachbetern und Nacheiferern
wird an den Pranger gestellt , keiner wird gesteinigt .

Was Hofrat Laminasch in Wort und Schrift an -
geraten und empfohlen , es wird allmählich Gemein -
gut aller Wohlgesinnten , es findet Anbänger und
Bekenner , es wird , noch vor kurzem als Verirrung
verfemt . als das ein « ig Mögliche erkannt und an¬
erkannt . Die Lehre des illustren Mannes der Wis-
fai >schaft hat noch einen langen und schwierigen W aq
zurückzulegen . Sie stößt insbesondere in Deutsch »
kand noch auf groste Widerstände . Mein sie wird
sich durchsetzen , weil schließlich doch die Vernunft
obsiegt .

Selten hat ein in der . Öffentlichkeit wirkender
Gelehrter so bald und gründlich seine Genugtuung
erreicht und gefunden , wie Hasrat Lammasch Wir
stellen

^
die '

e Tatsache mit derselben ^ reirde fest , mit
der wir seine Offenbarungen sowrt begrüßt und ge- °
würdigt hrsben , von der zuversichtlichen Hoffnung ,
von dem festen Gkns &en geleitet , daß die Wahrheit
nch durchringt . wie die Sonne durch Nebel und
Dunst . Der Verstäudigungsfriede ist auf dem
Wege . . . "

) * (

DmMer / lbenöbericht .

Berlin , 28. Okt., abends . (W .T .B . Amtlich .)
Keine größeren Kampfhandlungen . ' Südlich der
Scheide , am Oisek a nal und am Flußabschnitt
scheiterten heftige TeilanAriffe des Gegners .

- ) * (-

Die Kriegslage im MftZy .

Zerstörungen und Plünderunaeu durch den Feind .
Berlin , 28 . Oktbr . (W .T .B .) Am 21 . Oktober

wurde in der Gegend von Somerghem nordwestlich
Gent der stellvertretende Kriegsgeri ^chtsrat
fer ^ . belgischenArmee gefangen genommen ,in dessen einer Division Tagebuch sich folgend ? N o -
^

^ en finden : „Incendue d ' une Maison par eivils .
"

d'une maison Par civils .
" Aus diesem Zu -

^ mm^nhang kann es sich nur um Häuser zwischen
Aertrijoke handeln , ein Gebiet , das von

y kampflos geräumt wurde , daher dem Gegner
chne ^ede Beschädigung in die Hände fiel . — Fn

i . 0 u r n q i drangen französische Flucht -
'
..
n g g in augenblicklich leerstehende , verschlossene
o.t,eF. plünderten sie .
Berlin , 28 . Oktober . (W .T .B .) Ohne jede Rück-

M auf Leben und Eigentum der Zivilbevölkerung
^ tzen die Engländer die Z e r st ö r u n g der bei -
a 11 ch e n Ortschaften hinter der Front fort .

Am 23 . Oktober wurden d ! e beiden Dörfer Otegem
und Jngooigen in kurzer Zeit in Trümmer v' rwan .
delt . Durch Brandgranaten , die von den Englän -
dern da!bei angewendet wurden , ist d '

e in den Kellern
Schutz suchende Bevölkerung größtenteils ^ umge --
kommen . Mit Jngooigen ist die Heimat Strouvels ,
des bedeutendsten lebenden flämischen Dichters , der
englischen Z -rstörungswut zum Opfer gefallen . Am
26 . Okt . wirrde eine Reihe bisher unversehrt geblie -
bener Ortschaften mit englischen Bomben
nnd Granaten schwersten Kalibers be .
schösse n . Besonders Ordena ^de und Kerknove
hatten stlzwer zu leiden . Auch hierbei waren he -
irächtliche Verluste an Taten und Verwundeten
unter der flämischen Betxilkerung zu verzeichnen .
Südöstlich Touna ! sind wnterhin durch englisches
Feuer folgende O " te zerstört worden : Antoing .
Peronnes . FintanoN . Warchin . Nördlich Tourn -̂ i
wi ' rde in Mont St . A ' chert durch englisches Granak -
fener ein Kloster beschädigt und die umlegenden
Häufsr zerstört . Ouatre Ventg würden eine
Frau und zwei Kinder nnö südöstlich Frovennes im
WMteil von Toi -rnai d^ei E ' nw -ohner se ^Ltet und
zwei verwundet . Im ' A ' sn ^ahschnitt wurde b "san -
d^rs Ehai >di ^n beschossen . Feindlich : spf^ ger ^ ar -
ten am 27 . Okt . a >' f O. naregnon w -stlich Möns
Bomben ab . Den Ki r ch türm von Anzin no ^ d-
westlich Valeneiennes besehte der Gegner mit Ma -
schinengewchren .

— ) * (

Oer sHerreichLM - ungarifttze

Tagesbericht .
Wien , 28. Oktober. (W.T.V.) Amtlich wird

verlautbart :

ZtaUenkfchsr kr !sgsNsuplsS .
In den Sieben Gemeinden blieb die Klunpsiäiig -

ke
' t des Gegners auch gestern auf einzelne Vorstöße

beschränkt, die abgewiesen wurden .
Oestlich der B r e n t a tobt auf 60 Kilometer

Frontbreite eine große Schladt .
Im Gebirge zwischen d->r B r e n t a nnd P i a o e

scheiterten wieder alle Anstürme des Feindes , moch -
ten sie mit noch so großer Stsrke geführt wo "den
sein. Süblich der F o n t a n a S e c c a an die Jta -
lieber verlogene Bergkuvpen wurden im Erpen -
angriff zurückerobert, wobei ein großer Teil der Be -
satzlMzcn in de? Hmid Unserer Braven blieb . Unter
nnscrsq tssfere « Tntppe « bsben sich in diesen
Kiünpftn besonders aus -ezÄchnet die Hn ^rnterie -

Nr . 7 Ma ?enk«rt> . Rr 39 (Deöreczm ) ,
Nr . 47 (Ma ?Surz ) . Nr . 49 (St . Polten ) . Nr . 73
(F'i^ er) , Nr . 129 (Kefta ^lizier ) , Nr . 139 (Neuiurgsr .
Regiment ) , des usgaris ^ ? SwrmbsÄ »iKv« Nr . 17,
d«s kroatische Nr . 42 . das Wiener Schschev -Re ^ Ment
Nr . 1 nnd das kroat '

scke NeV -ne«4 Kr . 28 . Ne« er-
Uche Anerkennung verdienen w^ der die Artillerie

die Infanterie - itn.d SÄachtslieger .
An der P i a v e haben «ach hes^ s! ?? Artillerie -

Vorbereitung iu
^

der Nacht Anm 27. Okiober die
Ententcangriffe ei -:gesei-t . SM Balabbiadens
vermocktc» schwächere seitliche Abteilungen daS
linke Ufer zu gewinnen . <x Je wurde » zum sroße «
Teil zuriick^chräugt . Bei B i g o l i n a und B i d o r
wurden Uebergangsverfuch !- d -'^ch unser Wwehr -.
fever zum Scheitern gebracht. Abwärts von Bidor
izclaug es dem Feinde , mit starken Kräften den
UMzn erzwinge " . Unsere Trnvpen warfen
sich ihm im Gege «KUzrisf enigezen . Abenös wurde
bei den Dörfern B! o r i a g o und S e r u a g l i a
gekempst .

Gexen «be? dem Nordostst ' ß des Montello
bli ^bfn die Uebergangsversuche der Italiener ohne
Erfolg .

Von Papadogoli ans die Euglapd ^
bis A e z z e umd San Polo di Vinve vor. D ' e
zwei bis dre« Kilometer Ginhnt «bSstellen wur .
iett unsere um F «hvre:t taufer kämpfen¬
den Trnvven in den EÄuÄten abgeriegelt .

Neue kämpfe sind seit heute früh an de? P i a v e
im Gange .

HgZkan - KrleßsA sup
' atz .

Bei A l e s s i o an der albanischen Küste Nachhut-
kämpfe.

An de? mittleren D r i n a Kämpfe und Zusam -
meustöße zwischen unseren Sicherungstruppen und
starken Banden .

Das Zurücknehmen unserer Truppen in Serbien
erfolgte ohne Störnsg durch den Gegner . Die Ge -
fechtsfühlnng bestand gestern nur nördlich von
K r a g n i e v a e.

Der Chef des Generalstabes .
) * (

verMisKens KriegsnachriMen .

Resolutionen des interalliierten parlamentarischen
Komitees .

London , 28 . Oktober . ( W .T .B . ) Die Konferenz
französisch - italienisch - belgisch - briti »
scher Sektionen des interalliierten parlamentari -
schen Komitees nahm einstimmig folgende ^

R e s o l u -
t i o n e n an : 1 . (£s ist wesentlich , das; die se ^ t im
Kampf für die Freiheit vereinigten Nationen ihre enge
und herzliche Verbindung beibehalten , bis die noch im -
iner drohende Gefahr durch vollkommene Ucberw,ndung
der feindlichen Bi' ächte beseitigt und die Gefahr einer
künftigen Wiederkehr von Schrecknissen , wre ste gegen -
wärtig die Menschheit heimgesucht haben , abgewendet , st.
2. Es ist von hervorragender Bedeutung , daß die Regie -

rungen der jetzt im Kampf für Freiheit vereinigten Na -
tionen sofort an die gemeinsame Vorbereitung eines
Schemas für die Sicherung mxd . Entlvickelung der Gesell¬
schaft der Nationen nach dem Kriege mit ' angemessenen

Mitteln znr Erreichung eins dauerhaften , durch das ver *
einigte Vorgehen der freien Völker gewährleisteten Frie -
dens herantreten . 3. Die Neugestaltung Mitteleuropas
mutz aus der Grundlage der Nationalitäten vor sich gehen
und zwar im Hinblick sowohl auf das Recht der Völker ,
über ihr eigenes Geschick zu bestimmen , als auf die Bürg -
schaften . die wesentlich sind für einen dauernden Frieden
Europas . 4 . Die Verluste an Handelsschiffsraum infolge
des Nnterseebootskrieges müssen soweit als möglich durch
Auslieferuna feindlichen Schiffsraums gut gemacht wer -
den . 5 . Das Komitee stellt den im Kriege assoziierten
Regierungen die Notwendigkeit vor , daß die alliierten un -
abhängigen Luftstreitkräfte sich nötigenfalls an der Ueber -
Windung eines letzten freindlichen Widerstandes durch
einen Luftfeldzug über dem feindlichen Gebiet beteiligen
und scbl -igt als wirksamste Methode zur Durchführung
dieses Planes eine gemeinsame industrielle Kontrolle der
Herstellung von Flugzeugmaterial vor . - 6 . Das Komitee
fordert die assoziierten Regierungen aus . unverzüglich
eine Kommission zur Ausarbeitung von Vorschlägen für
eine internationale Luftgefetzgebung zwecks Einrichtung
bestimmter Luftverkehrswege vor .

Die Engländer in Perficu .
P .'t -r^burg , 23 . Okt . (W .T .B .) I ^swestija schreibt

in einem Artikel „In Zentral -Asien "
. daß die E n g-

länder ganz Persien okkupiert und
einen offiziellen Vertreter nach Taschkent ge-
schickt hätten , um mit der Tnrkestaner Republik Füh¬
lung zu nehmen , die örtliche Gewalt sorglos zu
machen und die wahren englischen Absichten beziig -
lich Turkestans zu verschleiern .

Militarismus in Newhork.
Die Art und Weise , wie in Newyork die Drücke -

berger eingefangen wurden , hat allgemeinen U n-
willen erregt , der auch im Senat zum Ausdruck
kam und sich in der ganzen Presse spieaelt . Die
World vom 6 . September schreibt darüber : New -
York ist um eine Erfahrung reicher . Mitten in
einem Kriege , den das amerikanische Volk unter
Aufbietung der größten Opfer für die Sache der
Demokratie führt , wurden Her Taufende anstän¬
diger patriotischer Bürger einer Behandlung unter -
vorfen , wie sie ein preußischer General wohl den
hilflosen Einwohnern einer eroberten Provinz ange -
deihen läßt . Durch bewaffnete Soldaten wurden sie
ihrer friedlichen BesMftiguna entrissen . Herden -
weise wnrden sie wie Vieh zusammen -
gedrängt . Sie mußten beweisen , daß sie schuld-
los eines Verbrechens waren , was sie selbst im
Traume nicht gedacht hätten , zu begehen . Und alles
dieses geschah, unter dem Vorwande , dem Publikum
Respekt vor der Militärpflicht beibringen . Etwas
Ähnliches hat man bisher in den Vereinigten Staa -
ten nicht gesehen.

1 * (

Gsftsresjch - UÄgarns fintmst auf Sie

Mlfpn - Kots vom IS . Mtober .
Em Sonderfriedeus -Angebvt .

Wien , 28 . Oktober . (W .T .B .) Der Minister des
Zleußern Graf A n d r a s s y hat gestern den
österreichischen Gesandten in Stockholm beauftragt ,
die k. schwedische Regierung zu ersuchen , der Regie -

rung der Vereingten Staawn von Amerika nach-
stehende Antwort aus ihre Note vonk 18. d . M . zu
übermitteln :

In Beantwortung der an die österreichisch -unga -
rische Regierung gerichteten Note des Herrn Präsi -
dent «!i Wilson vom 18. d . M . und im Sinne des
Herrn Präsidenten Wilson , mit Oesterreich -Un garn
abgesondert über die Frage des Waffenstillstandes
und den Frieden zu sprechen , beehrt sich die ost'er -

reichischalugarische Regierung , zu erklären , daß sie
ebenso wie den f r ü h e re n K u u d g e b u n g e n
des Herrn Präsidenten seiner in der letzten Note
enthaltenen Auffassung über die Rechte der
Völker in O 'c st e rr e i ch - U n g a r n , speziell
über xene der T s ch e ch o - S l o v a k e n und der
I u g o s l a v e n z u st i m m t .

Da sonach !> sterreich -Ungarn säinkliche Bedingnn -
gen angenommen hat , von denen der Herr Präsident
dm Eintritt in die Verhan ^>lungen über den Was -
f e n st i l l st a n d und den Frieden abhängiq s>e -

macht hat , steht nach Ansicht der österreicküsch-ungari -
schen Rsgierung dem Beginn dieser Verhandlungen
nichts mehr im Wege . Die österreichisch -ungarische
Rehierimg erklärt sich daher bereit , ohne das Er -
g êbnis anderer Verhandlungen abzu -
warten , in Verhandlungen über einen F r i e d e n
zwischen Oesterreich -Ungarn nnd den gegnerischen
Staaten und über einen sofortigen Waffen -,
stillstand an allen Fronten Oester .
reich - Ungarns einzutreten und bittet den
Herrn Präsidenten , die diesfälligen Einleitungen
treffen zu wollen .

Stimmen der deutschen Presse .
Verlin , 29 . Okt . Auf uns s e 1 5 st gestel l t. sagt

die Germania , bekennen wir uns zu dem Satze unseres
Reichskanzlers , dast . wer sich ehrlich auf den Boden des
Rechtsfriedens stellt , zugleich die Pflicht übernimut , sich
nicht kampflos einem Gewaltfrieden zu beugen . Ihn ab -
zrwehren . müssen wir nicht nur diplomatisch , sondern
auch militärisch g e r ü st e t bleiben . So wie in
ersUrer Bezichvng unser Vertrauen der neuen Reichs -
leitung gehört , so hat es in letzterer ganz und voll unser
bewä ^ ter Feldmarsckall Hindenburg .

Die Freisinnige Zeitung meint : Wahrscheinlich ist , daß
die öfterr .-ungar . Regierung glaubt , durch ihren
raschen Sonderfrieden die Verband »

lungen in der Hand zu behalten , während die;
einzelnen auseinairderstrebenden Teile ihre Bereit -schaf^
kundtun , mit Wilson besonders zu verhandeln . Es er »
scheint uns also sehr fraglich , ob Oesterreich -Ungari ^
wirklich dabei besser fährt , als wenn es gemeinschaftlich
mit Deutschland in die Friedensverhandlungen eilige »
treten wäre .

Der Verl . Lokalanzeiger sagt : Wir sind der ältmodi »
scheu Meinung , daß ein geschlossenes , und darum festes
Auftreten der Bundesgenossen auf der Friedenskonferenz
den beiderseitigen Interessen dienlicher gewesen
wäre . Da das nicht sein soll , hassen wir von unserer
Regierung , datz sie nun die Rücksichten , von denen
Oesterreich - Ungarn uus selbst entbindet , auch in unserem
Interesse weniger bekundet und datz sie darüber hinaus d >e
Interessen unserer S t a m m e s g e n o s s e n in
Oesterreich gegenüber dem Anspruch der ihnen feindlichen
Nation ^ täten mehr in den Vordergrund stellt .

Für die Berliner Morgenpost besteht kein Zweifel ,
datz die Lös un g deS Waffenbundes , der so ! anae
die österr .-ungar . Monarchie mit dem Deutschen Reich
verband , nicht das geeignetste Mittel ist, die Feinde für
Oesterretch - llngarn günstig zu stimmen . Im übrigen
werde das Reich durch den Sonderschritt der Wiener
Regierung mancher Rücksichten ledig , und es
könne die Millionen deutscher Brüder , die sich in freier
Wahl der Selbstbestimmung wieder nahen , aus freiem
Herzen wieder in seine Gemeinschaft aufnehmen . Ebe
sich jedoch diese und andere Hossnu !?gen der Zukunft er -
füllen , sei das Reich auf sich allein gestellt . Sich einig
und geschloffen der Führung unserer Volksregierung an -
zuvertrauen , fei jetzt die Pflicht aller wahren Freunde
des Vaterlandes .

Im Berl . Börsenkurier heitzt es : Die deutsche
E i ch e ŵurzelt fest -und tief im Boden als Königin des
Kontinents , wie Thomas Earlt ?le sie einstmals nannte ,
und spottet den ohnmächtigen Axthieben . Ein paar
schmerzvolle Tage stehen bevor . Aber aus der Verkettung
von Schuld und Schicksal wird uns ein neues Leben er -
blühen .

Die Stellung Deutschlands zu Oesterreich -Ungarn , so
schreibt die Deutsche Tageszeitung , ist in diesem Augen -
blick klar gekennzeichnet . Die Rücksichten auf unsere
Verbündeten an der Donau , die die deutle Politik und
auch die deutsche Kriegführung in einer Meise bestimm -
ten , die durchaus nicht immer unsere Billigung _ fand ,
fallen jetzt fort . Solche Rücksichten sind wir bei
einem derartigen Sonderschritt Oesterreich -UugarnS ent¬
bunden .

W __ .

Die UmWälzung

im Habsburger Reich «

Erlaß an die Vorstände der österreichischen Staats -
behvrdeu .

Wien . 26 . Okt . (W .T .B .) Wiener Korr . --Büro .
Der Mini st erPräsident richtete an die Vor -
stände der Staatsbehörden einen Erlaß ,
wonach es die Pflicht aller für die Lösung der staat¬
lichen Aufgaben verantwortlichen Faktoren sei , bei
der Durchstihrunq der auf die innere Hinge -
staltung Oesterreichs gemäß dem kaiser¬
lichen Manifest hinzielenden Arbeiten ihre Dienst -,
flchrung so einzurichten , daß dem baldigen segens -
vollen Abschluß dieses großen Werkes kein Eintrag
geschehe. Als unrichtig nnd unzweckmäßig wird es
bezeichnet , wenn in Abwicklung des staatlichen Be -
triobs schon jetzt die künftige , einsttveilen in den
Grundzüaen gekennzeichnete Ortmuug _ vorweg¬
genommen würde . Darin läge ein für die Gegen -
wart und Zlkkunst verhängnisvoller Fehler , der die
ernste Gefahr einer Verwirrung der staatlichen Be -
triebe zur Folge hätte , wodurch die allgemeinen In¬
teressen geschädigt würden und die Lage der Be -
völkcrung noch weiter verschlimmert würde . Die
Behörden möchten vielmehr darauf bedacht sein . daß .
solange die neue Ordnung nicht als rechtsbeständig
ins Leben getreten sei . die bestehenden Einrichtun -
gen von ihr nicht berührt werden , und sich mit Um -
sicht und Entschiedenheit dafür einzusetzen , daß die
geltenden Vorschriften ebenso wie die zu deren Wah -
rung geschaffenen Organisationen unverändert in
ihrer Wirkung bleiben .

Da neue österreichische Ministerium .
Wen , 28 . Okt . (W .T .B .) Durch überaus warm

gehaltene kaiserliche Handschreiben tverden der Mini -
ster für soziale Fürsorge Matasa , der Kriegsmini -
ster Schauer , der Finanzminister Wimmer , der
Landesverteidigungsminister Zapp und der Unter -
richtsminister Madeyski von ihren Posten unter
dem Ausdruck voller Anerkennung in Gnaden von
ihren Aemtern enthoben , wobei sich der Kai ' er
die Wiederverwendung aller enthobenen Minister
vorbehält und dem FinarWninister ^

Wimmer
_

das
Großkreitz des Leopoldordens , sowie dein Kriegs -
minister den Orden der Eisernen Krone l . Klasse
verleiht .

In einem weiteren Handschreiben werden Geh .
Rat Paul von V i t t o r e l l i zum Iustizministcr ,
Sektionsches Richard Edler von .?> amve zum Un -
terrichtSminister . Uninersitätsprokessor Ignaz Sei -
pel zum Minister für soziale Fiiisoroe . Vrost >ssor
an der Technischen Hochschule Dr . Iosepb Redlich
zum Finanzminister ernannt und der Sektionschef
Dr . Friedrich von Lehne mit der Leitimg des Lan -
desverteidigungsministeriums betraut . Die übrigen
Mitglieder des Kabinetts Hussarek . behalten ihre
Portefeuille .

Der Kaiser .
Wien , 28 . Okt . (W .T .B .) Der K a i s e r

^
und die

Kaiserin sind Sonntag früh aus Gödöllö in Wien
eingetrofsen und haben sich nach Schönbrunn be-
geben . Der Kaiser fuhr dann nach der Hokburg wo
er den Minister des Auswärtigen . Grasen An »
d r a s s y , empfing . Nach Schönbrunn zurückgekehrt ,
enipsing der Kaiser u . a . Hofrat L a m m a s ch.

Erzherzog Issef .
Budapest , 28 . Okt . ( W .T .B .) Ungarisches Korr .«

Büro . S .
' M ; der König hat den Erzherzog

Joseph zuni Homo r e g i n s ernannt , indem er
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dem ßruftcr *0fl betraut , mit den führenden Man »
nem des politischen Lebens in Fühlung zu treten ,um über den Weg zu verhandeln , welcher eine
Lösung Krise ermögliche .

Straszevkämpfe in Budapest .
Verlin . 29 . Okt . In Budapest ist laut Berliner

Lokcilarneiger die Volksftimmung in das Zeichen
politischer Hochspannung eingetreten .Man fürchtet ernste und folgenschwere Er -
e i g n i s se . Tie Hauptstraßen sind für den Ver «
kehr polizeilich gesperrt . In eini -ien Teilen der
Stadt durchstreifen ständig starke Polizeipatrouillendie Straften .

Berlin . 29 . Okt . In der Vossischen Zeitung wird
von Straftenkampfen in Budapest berich -
tet . Zwei Militörcordons wurden von der Menge
durchbrochen . Beim dritten Militärcordon bei der
Kettenbrücke . die nach Ofen führt , fand ein hef -
t i g e r Z n f a m m e n st o ft statt . Mit Gewehr -
fouer . Maschinengewehren und Bajonetten wurdedie Mmgc ^ urückaedränat .

Michael Karolyi wird nicht Ministerpräsident .
Budapest , 28 . Okt. (W .T .B : ) Wie die Blätter mel -den , vertändelte Graf Michael Karolyi gestern inWien mit dem designierten östcrreichischischen Minister -

Präsidenten Lammasch . Es konnte keine Ueber -e i n ft i m m u n g erhielt werden . Auch soll angeblichdcr Minister des Aeußcrn Graf Andrassy Bedenke gegendie Ernennung Karolnis als ungarischen Minister -
Präsidenten erhoben haben , weshalb die ErnennungKarolyiS unterblieben ist. Graf Michael Karolyi wurde
gestern am ' Bahnhof von einer großen Menschenmenge
empfangen und bis zum Klubhaus der Karolyi -Parteigeleitet , wo er eine Ansprache an daS Volk hielt . Ererklärte , er hafte Seiner Ma 'estät sein Programmunterbreitet , doch sei dieS nicht genehmigt worden ,r'esdalb seine Ernennung zum Ministerpräsidenten nichterfolgt sei . ,

BolksernShrungsdirektorium in Mähren .
Wien . 23 . Okt. ( W .T .B .) Brünner Blätter melden :

Angesick,tS der Schwierigkeiten der Lebens -
mittelversorgung durch den staatlichen Ernäh -
rungSdienst beschlossen die deutschen und tschechischenParteien Mähren » die Einsetzung eine ? VolkSernäh -
rungSdirektorS aus Mitgliedern aller Parteien .

Tschechische Ansprüche .
Wien , 28 . Okt. ( W .T .B .) Die Blätter bringen einebemerkenswerte Aeukerung aus der tschechischen Press «über die tschechischen Ansprüche auf von Deut -

schen bewohnte » Gebiet . Sie wenden sich nachdcr Narodny Listy gegen eine Angliedcrung deutschenBodens an das Deutsche Reich.

Zur Note Gesterre
'
ch- Ungarns .

Die Note Oesterreich -Ungarns zeigt den Ernst der
Lage bei unseren Befindeten , aber auch bei unt
Es kann unS natürlich nicht , gleichgültig sein , ob
Oesterreich -Ungaru in engem Anschluß an uns han -
d 'U. oder ob es Sch-" ! tte tut . d ' e es m-chr oder weni -
ger von unS weg führen . Letzteres scheint nun mit
seiner Note zu geschehen, da es auch in Verhandlungeneintreten will cchne Rücksicht auf daS Ergebnis bezw.Nichtergobnis andere Verhandlungen . Darüber ,daß für beide Teile , für Oesterreich »Nn «>« rn und unS .eine gemeinsame Aktion bis zum Schluß besser sse-Wesen nvire . gibt eS u . E . Wöbs kaum einen Zweifel .Jtninerhin wäre es möglich , daß unser Verbündeter
diesen weitgehenden Schritt nur deshalb g ? tan hat .um die Verhandlungen in de? eigenen Hand zu be-
basten angesichts der Tatsache , daß die einzelnenVölker der Doppelmonarchie teilweise zu dem Ver -
such i

'
Mergeheu , selbständig w ' t den? ^ e'nd zu ver -

handeln . Jedenfalls steht Oesterreich -Ungarn dieRücksicht auf seine inneren Verhältnisse höher , al »die Rücksicht auf seinen B >mde ?onosscn . waS selbst-verständlich wiederum d
'e Wirkung hat , daft anchwir dadurch in unserer Aktion an manches nicht ge-bunden sind , was wir sonst hätten beachten müssen .Selbstverständlich ist unter solchen Umständen , daßnns in Oesterreich -Unqarn vor allem die Interessen

d .'r deutschen Bcvölkerunasteise am Herzen liegen .Die Vorgänge dcr letzten Tage im ungarischen
Parlament geben manchen Fingerzeig für das . was
jetzt geschehen ist und weiter geschehen wird . Füruns gibt es unter diesen Verhältnissen nur eines :Wir müssen fest zusammenstehen und daS ganze Volk
ruuft für unsere deutsche Volksregierimg einen uner -
schütterlichen Rückhalt bieten . Wir sind immer noch
so stark , daft unsere Feinde unsere Stärke fürchten .Je einiger wir aber im Innern sind lind je ziel -
bewußter diese Einigkeit nach außen erscheint , desto
größeren Nachdruck haben alle Schritte , die wir un -
ternehmen . Das gilt besonders auch für die Zeich -
nung der 9 . Kriegsanleihe .

, * (
Die 3 . öeutjHe Note an WUsen .

Ministerrat in Paris .
Genf , 33 . Oktbr . (Frkf . Ztg . ) Unter dem Vor -

fitz des Präsidenten PoincarS trat am Samstag
Nachmittag ein besonderer Ministerrat zusam¬men , um über den von Wilson übermittelten beut -
schen Waffen still st andsantrag zu beraten .Elemencean erstattete als Kriegsminister Be -
richt über die militärische Lage . Minister des Aeu -
ßern P i ch o n über die in Betracht kommenden Fra -
gen der auswärtigen Politik . Der Ministerrat bil -
ligte die Vorschläge der beiden Minister und der -
tagte sich scdann auf nächsten Donnerstag . Da auchdie übrigen Regierungen der Entente , besondersEngland und Italien , ihre Wasfenstillstandsbedin -
gungen zu formulieren haben , so handelt es sich wohl
zunächst darum , eine Einigung zwischen Wilson undder Entente zu erzielen . In Paris hoffe man , dafjdiese Einigung bis Mitte dieser Woche zustande -
kommt . Ueber die Frage , auf welchem Wege die Be -
dingungen an Deutschland zu übermitteln sind , sollebenfalls noch verhandelt werden , denn einzelne be-
sonders anmaßende Blätter wollen nicht , daß Wilsonden Meinungsaustausch mit Deutschland allein fort -
setze : sie verlangen , daft Deutschland für die Entge -
gennahme der Waffenstillstandsbedingungen auf denrein militärischen Weg verwiesen werde , sich durcheinen Vertreter des Hauptquartiers an MarschallFoch zu wenden .

Verhandlungen in dcr Entente .
London , 28 . Oktober . (W .T .B . ) Lloyd Ge «o r ge und B a l f o u r sind in Begleitung von See -und Landoffizieren nach Frankreich abgereist . —

Reuter erfährt , daß die Entente ihre Waffen -
still st andsbedingungen nicht eher ver -
öffentlichen wird , als bis Deutschland auf die letzteNote Wilsons geantwortet hat .

*
London » 23 . Oktober . (W .T .B .) Reuter . AuSTokio wird unter dem 25 . Oktober gemeldet : Insämtlichen hiesigen politischen Kreisen wird W i l -

sons Antwort an Deutschland u n u m -
schränkte Bewunderung gezollt .

London . 28 . Oktober . sW .T .B .) Reuter . Presse -
stimmen über den Rücktritt LudendorsfSund die deutsche Antwort an Wilson . —
Daily Chronic !« schreibt : Wenn irgend eine Bestäti -
gung erforderlich Mvefen wäre , um die Bedeutungder Antwort Wilsons zu verstehen , dann würde siein dem Rücktritt Ludendorffs zu finden sein , deroffenbar seiner Nichtübereinstimmung mitder Antwort Wilsons zuzuschreiben ist . — Mor -
ning -Post schreibt : Der Rücktritt Ludendorffs be-deutet nicht notwendigerweise , daß die militari -
schen Gewalten der deutschen Regierungunterstellt sind . — Daily News schreibt : Die Kürzeder detitschen Antwort an Wilson ist be-
zeichnend für ihre Bedeutung .

Die Türkei und die Entente .
Konstantinopel . 27 . Oktober . CW .T .B .) Aksehammeldete gestern von berufener Seite , daß offizielle

Verhandlungen der Türkei mit der En -
t e n t e begonnen hätten . Delegierte seien mit Ge»
neral Townshend abgereist . Die Nachricht be-
schästigt die heutige Presse und wird nieist in aner -
kennendem Sinne besprochen . Tanin erklärt dagegen ,
alle derartigen Nachrichten auch aus offizieller Quelle
seien reine Vermutungen . Es sei anzuneh¬
men ^ daß eine amtliche Persönlichkeit derartige Mel -
düngen gegeben habe , um das aufgeregte Publikum
zu beruhigen . Wahr scheint zu sein , daß VerHand -
lungen inoffiziell eingeleitet find . Die
feindliche Gegenäußerung ist gestern eingelaufen .
Tanin erklärt , man könne nur versichern , daft die
offiziellen Kreise hoffnungsvoll gestimmt seien .
Einige versichern , daß die feindlichen Bedingungen
günstig seien nnd der Abschluß bevorstehe . Andere
erwarten tagelange Verhandlungen und glauben , daß
die Bedingungen schwer seien . Nach den vorliegen -
den Aeußerungen scheint man zu wünschen , daß die
Meerengen geöffnet werden und die Flotte ein -
fahr , ohne , bis aus eine kleine Abteilung zur Ueber -
wachung dcr Demobilisierung , eine Landung zu un -
ternehmen . Seman nennt Me , Bestrafung gewisser
Personen eine ungebührliche Einmischung in türkische
Angelegenheiten . Nakit geißelt diejenigen , die jetztwie bei früheren Gebietsabtretungen sagten : Wir
firrtb sie los . Sa bah erwartet ein Weiterkämpfen
Deutschlands und begrüßt eS, daß die Türkei ihr
Schicksal von d -m Deutschlands trenne . Das Blatt
verlangt gehässig sofortiges Ausschalten des deut¬
schen Militärs ans dem türkischen Heere , da die
Feinde sonst nicht an die Ehrlichkeit des türkischen
Friedenswillens glaubten . Tasfir -i-Efkiar erklärt
Rahmis Absetzung wegen seiner Willkürlichkeit für
notwendig .

Der griechische Patriarch hat demis »
sioniert , nachdem die griechische Gemeinde seine
Absetzung wegen ungesetzlicher Handlungen ver -
langt hat .

) * (

Zur ferne im Gften .
Tie polnische Armee .

Berlin , 23 . Oktober . Ueber die jetzige Starke
der polnischen Armee erfahren wir . daft sieüber eine Kopfzahl von 4 50 0 Mann verfügt .
Hierzu treten etwa 100 Neugeworbene . Weitere
Werbungen sollen n^ch Zeitungsnachrichten vorwärts
geben . Die Armee ist eingeteilt in zwei Infanterie -
Brigaden zu je 2000 Mann , se eine Abteilung Ar -
tillerie . Sappeure und Feldgendarmen , außerdem isteine Offiziers - und 1 Unteroffiziersschule errichtetworden .

Die tschecho -slowakische Regierung .
Rom . 28 . Okt . (W .T .B . ) Meldung der AgenziaStefani . Die italienische Regierung gab ihre Zu -

stimmimg m der Ernennung von Leone Botski
zum GeschäftSträaer der provisorischent schechc » - slowa ki schen Regierung in
Rom .

Finnland .
Berlin . 29 . Okt . Wie dem Berliner Lokalanzeigeraus Kopenhagen mitgeteilt wird , meldet das finni -

sche Hufvudbladei von wohl unterrichteter Seite ,daft die außenpolitische Lage F i n n -
l a n d s nach dem Schicksal des polnischen und rufst -
schen Landes ernst geworden sei . da man allgemein
glaubt , ein russischer U e b e r f a l l auf Finn¬land sei nun nicht ĉ isge ' chlossen. Der Aufforderungeiniger finnischer Blätter nach Verminderung deS
stehenden Heeres könne daher nicht nachgekommenwerden .

—) * (

Amtliche Nachrichten.
Der Gr oh herzog hat den LehramtspraktikantenEr . Ernst Batzer von Med zum Professor an der

Oberrealschule in Offcnburg ernannt .

Chronik öes vierten
Kriegsjahres .2t). Oktober : Eroberung feindlicher Gräb -n beiBezonvaux . Udine genomnwn : hie Kärtnex Armeebetri tt auf der ganzen Front vene tianischen Boden.

Chronik .
^ Mannheim , 23 . Oktober . In einer der AchtenNächte wurden hier aus einem Keller 82,5 Kilo Schweizerkäse, 31,5 Kilo Ninderfett und 20 Büchsen Fleischkon !servcn entwendet . Aus ' einem Schafpferch wurdendrei fette Hammel , au ? einem Stalle drei trächtige Äi« a?nim Werte von 1200 Mark gestohlen . Die Tiere wurdenam Orte dcS Diebstahls abgeschlachtet.
) ! Rastatt . 28 . Oktbr . (W .T .B .) Ein IG Jahreatter Sparkassenlehrl

'
ng von hier spielte mit einerPistole Ter Schuß ging los und tötete seinenBruder im Alter von 15 Iahren .

J» Dnrmeröhcim , 23 . Oktober . Spielende Kin »d er vergnügten sich damit , an einem Mast der Stark ,st r o m l e i t u n g in die Höhe zu klettern . Dabei k,' mein Knabe von 13 Jahren der Leitung zu nahe und erlittso schwere Verletzungen , daß er ihnen gestern er .legen ist.
LOffenburg , 23 . Oktober . Durch Feuer wurde diehiesige Malzfabrik vollständig zerstört .
) ( Oberkirch , L3 . Oktober . Das Sjäbrige Kind de»Bäckermeisters Bnsam , das bei dem Brandunglück bei An¬fallt vermißt wurde , ist in den Flammen umge »kommen . Bei den Ausräumungsarbeitcn wurde seineLeiche gefunden .
: : Freiburg , 28 . Okt . Der Stadtrat hat einer Ver»einbarung zugestimmt , wonach das von den Städten

Freiburg , Lahr und Offenburg ausgegebenestädtische Notgel d - gegenseitig als Zahlungsmittel aner-kannt wird .
Neustadt i . Schw ., 28 . Oktober . Der Büraerau ?»

fchuß hat einstimmig einen Kredit von 50 M0 Mark fürdie M i t t e l st a n d S h i l s e der Stadt bewilligt und die
Gewährung von Teuerungszulagen dem Bürger-
meister , Gemeindebeamten usw . genehmigt .

Heimkehr Kriegsgefangener au ? Frankreich .
Konstanz , 23 . Okt . (W .T .B .) Gestern kurz nacht Uhr traf ein Sonderzug mit ? 50 Unteroffi -

zieren und Mannschaften aus Frankreich hierein . Kurz darauf kam ein zweiter Sonderzug , der 4g
Aerzte , 180 Unteroffiziere und Mannschaften mitbrachte.Die Begrüßung erfolgte auf dem Kasernenbof in der
üblichen Weise . Die Angekommenen waren meistensvom August 1314 bis April 1915 in Gefangenschaft
geraten . Es waren Badener , Württemberger , Han»
noveraner , Westfalen , Bayern , Sachsen , Thüringer ,Schlesier , Rheinländer und Frankfurter .

J \ ns anSeren üeutschen Staaten .
Dresden , 27 . Okt. ( W .T .B . ) Der Vorstand des Ver»

eins sächsischer Zcitungsverleger beschäftigte
sich in einer heute hier abgehaltenen Sitzung eingehendmit den Fragen der Uebergangswirtschast und
beschloß u . a . , seine Mitglieder aufzufordern , den folgen-
den Beschluß gut zu heißen und zur Durchführung zubringen : Die sächsischen Zeitungsverleger betrachten esals ihre Ehrenpflicht , alle ihre ehemaligen Mitarbeiterund Angestellten , die im Heeresdienst stehen, nach ihrer
Entlassung ans dem militärischen Verhältnis sofort wie-
der einzustellen . — Es kann als sicher angenommen wer»
den, daß dieser Beschluß einsttmmig durchgeführt wird.

- ) * (-

Karlsruhe , 2^ . Oktober 1918.
Aus dem Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und bie Großherzogin mit Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin Luise wohnten vorgestern dem
Gottesdienst in dcr Schloßkirche an .

Gestern hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträgedes Staatsministers Dr . Freiherrn von Bodman , des
Geh . LegationsrateS Dr . Sehd und des Präsidenten Dr .von Enpelberq .

Der Pfarrer a !s pflscer
der wissenschaftlichen und klinstlerischen Werte

seines Amtsbezirks .
Mit warmer Empfehlung des Fürstbischofs von BreS -lau ist über die hier bezeichnete Aufgabe deS Pfarrerssoeben ein Buch von Pfarrverweser Paul Bretschneidererschienen , welches die Ueberschrift dieser Zeilen zumTitel f.at (Breslau , Verlag von Franz Goerlich 1918) .DaS Buch gehört » un wirklich zu jenen , die in keinerPfarrbibliothek fehlen dürfen . Unendlich viel kann ge-rettet werden , wenn seine Ratschläge treu befolgt werden .Viel Segen kann von der Arbeit , die der einsame Dorf -Pfarrer wie der vielseitige Stadtseelsorger nach Anleitungdieses Werkes leisten wird , auf sein eigenes Innenlebenund auf seine Wirksamkeit in dcr Gemeinde überströmen .In vier Hauptstücken behandelt der Verfasser : 1 . Da »Pfarrarchiv, ^

2 . die PsarrHibliothek , 3 . die kirchlichenKunstdenkmäler / die Anlegung und Weiterführunge >nec Pfarrchro ?iik. — Um eine Probe von der Gesund -
k,? it der hier gegebenen Ratschläge vorzulegen , sei gerade>on dem letzten Haupt stück eine nähere Inhaltsangabegemacht.

Der Nutzen der Pfarrchronik wird zuerst be-
sprachen. Er ist mehrfacher Art . Zunächst bilden Psarr -chroniken nieist schätzenswerte Beiträge für die BiS »tuins -, Landes - und 5kultucgefchichte. Bor allem aberhaben Pfarrer und Gemeinde selber den größten Segendavon . Dcr Verfasser bereitet damit seinem einstigenNachfolger den Boden , indem er ihn sofort mit allemWichtigen in der Geschichte und Eigenart der Gemeindebekannt macht. Mancher Wink wird dem neuen Pfarrerwillkommen sein : in Predigt und Katechese, in Abhaltungoder Wiedereinführung gewisser örtlicher Feste und An »dachten kann er an die in der Pfarrchronik niedergelegtenMitteilungen anknüpfen . Wieviel stille Freuden dcr Ver -
fasser selber in langen einsamen Abendstunden , aufGängen zu benachbarten Bibliotheken und Archive», imGespräch mit erinnerungsreichen alten Ortscinwohner »erleben kann, das weiß jeder , der eininal schon Orts »
gescbichte getrieben hat.

Wie nun aber auch ein bisher ungeschulter Mann sichmutig an die Arbeil machen kann, wie er es anzusaugenhat , um den Stoff zusammenzubekommen , welche Gängeer machen muh , wie die Quellen zu verwerten sind, wo
unverhofft solche noch gesunden werden können usw ., dasalles behandelt der Abschnitt : Sammlung dcr
Materialien . Möchten doch viele Konfratres ihnlesen ! Es wird mancher sich dann zur Abfassung einer
Pfarrchronik entschließen , der das bisher für ganz aus -
sichtslos hielt . Im Abschnitt Verarbeitung derMaterialien werden dann Dispositionsmöglich -leiten besprochen für alte und neue Zeit und für die
Weiterführun « der Chronik in der Zukunft . Insbeson¬

dere wird sehr vielen KonfratreS die Anleitung wertvollsein , wie man die Chronik deS Weltkriegs , dieses aufJahrhunderte hinaus wohl wichtigsten Ereignisses dereinzelnen Gemeinden ain zweckmäßigsten herstellt . Auchdaraus werden , wie ich hoffe, manche, die bisher an derMöglichkeit gezweifelt haben , eine einigermaßen voll -
ständige Chronik deS Weltkriegs in ihrer Heimat zuschreiben, wieder neuen Mut schöpfen. In zwei Schluß -abschnitten endlich werden die Weiterführung d£?Pfarrchronik und d i e äußere Form der Reinschriftund etwaige Drucklegung besprochen.Ich bin kein Pfarrer . Aber ich habe in dcr Zeitmeiner Kavlanstätigkeit gerne lokalgeschichtliche Studie »veröffentlicht unS damals es verkosten gelernt , wievielFreud ? man sich und anderen damit machen kann . Auchkirchlich ganz laugewordene Leute beginnen mit demSeelsorger , welcher OrtSgeschichte treibt , von selbst wie -dcr nähere Beziehungen anzuknüpfen . DaS bedeutetaber gerade in der Zeit der bevorstehende Neuaufrich -
tung unseres inneren Lebens sehr viel für den Seel -sorger . Mögen darum recht viele KonfratreS in den
erinnerungsreichen Pfarrhäusern unserer schönen Hei »mat da» Bretschneidersche Buch durchgehen und dadurchsich erwärmen lassen zu segenS » und genußreichem Ar -beiten , al » Pfleger dcr wissenschaftlichen und künst-lerischen Werte ihre » Bezirks !

Engelbert Krebs .

Theater und Mustk. \
1 . Abendmusik : J - h. Seb . Bach.

Die von dem neuen Direktor der Hofkircl)enmusiZ,Hermann Poppen , mit seinem Cbor für diese» Win -ter in Aussicht gestellten Abendmusiken brachten nacheinem Llbend mit gemischtem Programm zunächst ein «
Abendveranstaltung in der Christuskirche , die ausschließ -
lich Joh . Seb . Bachs Kantatenkunst gewidmet war .Nach einer rein lyrischen Dialogkantate „Selig ist derMann "

folgte mit einer hinreißenden dramatischen Wuchtdie erschütternde Klage der Kantate »Schauet doch und
sehet ". In beiden zeigte sich der Hofkirchenchor auf einer
beträchtlichen Höhe . Die vielfältigen Schwierigkeiten der
ganz selbständig und höchst bewegt geführten Chorstimmenwurden dank der Vertraulichkeit der Mitwirkenden mitBachs Schöpfungen und der sicheren Disziplin , die der
besonders in dcr Ausdrucksfülle seiner Tenöre bemer¬kenswerte Chor zeigt , sehr glücklich genommen . Die Solo -
stimmen — Dr . Rolf Ligniez , Ventur Singer undDora Poppen — boten gutes Material , aus dem sichnoch mit der Zeit mehr wird herausholen lassen . Dr .
Ligniez schien an einer Indisposition zu leiden , die ihmeine glatte DurckMhrung dcr dramatischen Läuse der
zweiten Kantate erschwerte . Die Sopranstimme fand in
Frau « altje Noordewier - NeddinaiuS , einer

der namhaftesten Bachsängerinncn , eine schlechthin glän¬zende Vertreterin . Man weiß nicht , was mehr zu lobenist, die bewegte Deklamation ihrer Rezitative , die Ge¬
schmeidigkeit ihrer Koloraturen , die tiefe Beseeltheitihres Singens oder die hohe Intelligenz , von der ihreInterpretation getragen wird . Ihre Stimme feierte inder Solokantate „Jauchzet Gott " einen wahren Triumphin dem einzigartigen Zwiegesang mit der von HerrnLudwig W e r l e aus Köln gemeisterten Bachtrompete .Ten Beschluß bildete die in ihrer schöpferischen Jmpres -
sion geradezu theatergemäße „Wachet auf "- Kantate , inder leider der Chor , in seiner Ausdruckskraft auf denkleineren Raum der Hofkirche eingestellt , nicht zu jenemsieghaften Jubilieren ausreichte , daS unS herausreißtaus allem und uns in eine wahrhafte Seligkeit zieht ..Tie Ausdeutung gerade dieser Kantate und der Kantate
„Schauet doch und sehet ' bewies , daß Herr Poppen Bachbesonder ? von der dramatischen Seite beizukommen weiß .Er versteht — abgesehen davon , daß es ihm gelang , einreineS Kantatenprogramm aufzustellen , das nicht dieSpur von Ueberanstrengung aufkommen ließ —in der Dynamik der Chöre und dem Aus -
gleich zwischen Solosänger . Jnstrumentalstimmen demkleineren Begleitorchester und dem KoNtinuo höchst farbigzu beleben , ohne die Korrektheit der Bachschcn Diktion
zu stören . Herr B a r n e r meisterte die Orgel und un -
terstntzte dabei den Dirigenten in seinen Intentionenwirksam .

Es ist hier Ort und Anlaß zu fragen , ob nicht eine
Ergänzung der lobenswerten Bestrebungen des Hofkir-
chenchors auch vonseiten einer katholischen Chorvereini¬
gung möglich ist. Es wäre , wenn man ganz absieht vonder inneren Erquickung , die von klassischer Kirchen-
musik sowohl im Nahmen deS Gottesdienstes wie außer -halb ausgeht an der Zeit , auch einmal hier mit der
Hebung der Schätze alter katholischer Kirchenmusik (alteItaliener , Palestrina usw . Moderne , Mozart , Beethoven ,Schubert , Liszt , Cherubim ) systematisch zu beginnen .

H . L . M.
Großh . Hoftheater . Die Aufführung von BurteS

„Simson " am Dienstag , den 29 . Okt., welcher der Dichteranwohnen wird , beginnt um 6 Uhr.

Literansthes .
Zur Höhr ! Eines Jesuitennovizen Ringen und .Sterben .Von Konst . K e m p f 8 . J . Mit 9 Bildern . (8° . 130 S .Mk. 3 .—, kart. Mk. 3 .80.) Herdersche Verlagshand ,

lung 1913.
Ein Büchlein , das man jedem idealen Jüngling , zu -mal dem badischen, in die Hand drücken möchte ! Schil -dcr eS doch den Höhenflug eines der Unsrigen ,« inet Sohne « de » südlichen Schwarzwal »

deS , Joseph Eckert aus Herrischried . Bis vor2 Jahr :n ging er noch durch Freiburgs Straßen zumGymnasium , das er als der Besten einer absolvierte . Wiees ihn dann hinzog zur Gesellschaft Jesu , wie er das
Ordcnskleid mit dem Kriegsrock vertauschen mußte , was
er in Kascrne und Feld , in Seelenkampf und Kriegsge -
tümmel durchlebte bis der höchste Kriegsherr den Neun-
zehnjährigen aus blutiger Flandernschlacht „ zur Höhe

"
emporrief , des muß man lesen und auf sich wirken lassen.
Besonders unsere Studierende und jetzt in Feldgrau strei »
tende Jugend wird hier Klärung , Festigung , Opfermutund heilige Begeisterung schöpfen. Wahr werden muß,was der Schlußabsatz des Büchleins ausspricht : „Kein
Kreuz und kein Leichcnstein ziert den Ort , wo Jos . EckertsGebeine der ewigen Auferstehung entgegenharren . Aberin den Herzen von Deutschlands Jugendm « ß i h m ein Denkmal errichtet werden ^ Inseinem Zettelkatalog sinden sich einige Verse ai >? ^'rill-
parzer , die auf ihn volle Anwendung finden :

„Was fetzt ihr ihnen Bilder aus Stein ,Als könnten sie jemals vergessen sein ?Wollt ihr sie aber wirklich ehren .So folgt ihrem Beispiel und horcht ihren Lehren !
"

Das ist es , was Jos . Eckert der Jugend , der studieren -
den zunial , zuruft : „ Folgt ewigen Idealen , be -
wahret euch vor Niedrigem undGemeinem ,
strebet zur Höhe christlicher Tugendreinheit . In sltuml .

„Max Hesse? Devtscher Musiker -Kalender für da? Jahr1919 "
, 34 . Jahrgang , 700 Seiten , Preis gebundenin zwei Teile (Notiz - und Adreßbuch getrennt )4.50 Mk. Mar HesseS Verlag , Berlin W . 115.Mit gewohnter Pünktlichkeit stellt sich zu Beginn dcr

Hcrbstsaison der Hesse-Kalender ein . Trotz der bcträcht- ^lichen Schwierigkeiten ist es dem Verlag gelungen , da »
allen Mu >ikern bekannte Handbuch auf seiner alten Höhezu erhalten . Es enthält wieder ein geschmackvolles und
praktisches Notizbuch , Musiker -Geburts - und Sterbekalen »
der, Verzeichnis der deutschen Opern - und Operetten -
bühnen , der Musikzeitschriften , der Musikalienverle >̂ r<der Musikvereine und -Verbände , der Stiftungen Mu «
sikinftitute . Musikgeschichtliches usw . Ehrliche Anerken«
nung muß man dem Verlag und der Schristleitung fürdas Adreßbuch zollen , welche? — unter den jetzigen Ver- .
Hältnissen doppelt mühsam zusammengetragen — die
Anschriften von etwa 30 000 ausübenden und schaffendenKünstlern , Musikschriftstellern usw .. aus etwa 400 Städ¬te» Deutschlands , Oesterreich -Ungarn ' und des neu-
tralen Auslandes enthält . Besondere Sorgfalt weist da »
alphabetische Namenverzeichnis aller verzeichneten Mu»
sikcr Deutschlands auf , kurz das überaus nützliche, fchvn
ausgestattete und billige Nachschlagebuch sei allen , die
irgendwie zur Musik in Beziehung stehen als unentbehr»
licher Ratgeber angelegentlichst empfohlen .
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>ronik.
' ffober . In einer der letzte»^ einem Keller 82 .5 Kilo Schwei'rfett und L0 Büchsen Fleiscbknnss^ sismi ^
br . (W .T .B .) Ein 16 Jahre
tig von hier spielte mit einer

ging los und tötete seinen15 Jahren .
Oktober . Spielende Kin .nt . an einem Mast der Stark ,i Hohe zu klettern . Dabei k.' mder Leitung zu nahe und erlitt
das er ihnen gestern er .

X Der Andrang zu der Versammlung im „ Friedrich »,
finf" in welcher am Sonntag abend Reichstagsabgeord -
nete

'
r Haas sprach, war bekanntlich so stark , daß zahl -

reiche Männer und Frauen keinen Einlaß finden kann -
tcn Unter diesen befanden sich nach der Bad . Presse auch
Staatsininister Frhr . v. Bodman und Oberbürger ,
neijtcr Si e g r ist , dem es erst später gelang , in den
2aal zu kommen . Unter den Erschienenen befanden sich
ii a . ^ inanzminister Dr . Nkeinboldt , Ministerialdirektor
Pfisterer und Bürgermeister Dr . Horstmann . Eine
Zweite Versammlung , in welcher Dr . Haas vor denen
svrach. die der ersten nicht hatten beiwohnen können und
die gevuldig gewartet hatten , schloß sich an . Tags zu -
cor sprach Dr . Haas in einer ebenso stark besuchten Ver -
saminlung in Bruchsal .

+ Blaujacken im KonzerthauS . Mit großem Interesse
wird man in weiten Kreisen der Erstaufführung des
MrinejplelS „Klar zum Gefecht "

entgegensehen . Was
in dem Spiel , vor allem in den Szenen , die an Bord
cines Hilfskreuzers spielen , gezeigt wird , ist echtes uu »
verfälschtes Matrosenleben . Dafür bietet schon die Tat -
sacke Gewähr, daß die Mitwirkenden deutsche Seeleute
find , die zum Teil an der kühnen Fahrt ' der „ Möve"
»cilgenommen haben , oder die in der Schlacht am Skagc »
rak dabei waren . Die szenische Ausstattung des Marine -
Viels ist im Gegensatz zum „Hias " , bei dem mit den
einfachsten Mitteln gearbeitet wurde, eine glänzende und

in - die kleinsten Einzelheiten naturechte . Diesen
Eindruck bekommt man schon g ! eich im ersten Akte, der
in einem vornehmen deutschen Heim in Tsingtau spielt ,
oann auch

'n dem zweiten , der uns den Salon eines hol-
Sischen Luxusdampfers vor Augen führt , in ganz be-

sendcrem Mage aber in dem letzten Akt. der eine ge -
./altige Wirkung auslöst : „ An Bord eines deutschen
Hilfskreuzers .

" Wir sehen die Wogen schäumen , Wolken
gießen , Mond und Sterne funkeln hören die Taue ach-
- en und die Trossen klappern , und von oben aus dem
Mastkorb den Ruf des Postens , der mit scharfem Auge
die Nacht durchspäht , da er weiß , daß um ihn und sein
schiff Tod und Verderben lauern . Aber auch das mun -
t ?re Leben an Bord eines deutschen Kriegsschiffes kommt ,
zu feinem Recht . Wir sehen das fröhliche Treiben bei
der Neptuntaufe , das die dienstfreien Mannschaften auf
einige Augenblicke wieder den Ernst der Lage vergessen
läßt , allerdings nur auf einen Augenblick , denn plötzlich
allt der Ruf : „ Klar Schiff zum Gefecht . " Am fernen

Horizont werden Rauchwolken sichttxir und bald werden
wir Zeugen eines Kampfes zur See . Die Bilder werden
auf jeden einen unauslöschlichen Eindruck machen . Aber
auch das Bewußtsein wird der Besucher mit nach Hause
nehmen , durch das kleine Scherslein . da » er in Form sei-
» es Eintrittsgeldes gebracht hat , ein wenig zur Linde «
runß der KriegSnot unter unseren herrlichen Marine -
s^ ldaten beigetragen zu haben . Und diesen Dank der
Tat haben unsere blauen Jungen « wahrhaftig voll ver -
dient . Der Vorverkauf für die Eintrittskarten für die
Abend- , sowie die billigeren Schülervorstellungen Mitt¬
woch und SamStag nachmittag , hat bereits begönne «.
Borverkaufsstelle ist Hofmusikalieuhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstraße 15g.

Jan van Gorkom - LIeder-Abend . Um Irrtümern
vorzubeugen , fei bemerkt, daß der Lieder -Abend von
Herrn Kammersänger Jan van Gorkom von Mittwoch ,
den AI . Oktober, auf Montag , den 4 . November d . I ., ver-
legt wurde . Eintrittskarten zu Ml . 5, 4. 2 sind zu haben
in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiferstraße .
Ecke Waldstraße . Telephon 888 .

t Hensel -Abend. Infolge Erkrankung von Herrn
Kammersänger Heinrich Hcnsel mußte der Liederabend ,
welcher auf 12 . November d. I . festgelegt war . bi» auf
weitere« verschoben werde « . Ueber den nächsten Termin
k » Konzerte« wird in einigen Tagen Nachricht gegeben .

K Goldene Hochzeit. Die Eheleute Wilhelm
Naier und Euphrosina geb . Müller » Marien «
straße 68, feierten am Montag da» Fest ihrer golde »
nen Hochzeit . Der hochwürdigste Herr Erxbischof hatte
ein huldvolles Schreiben und ein prächtige« Buch al « Ge »
schenk geschickt. Auch wir gratulieren herzlich !

• *
:« : Bulach , 28 . Okt. (Ein Opfer der Pflicht . ) Gester «

wurde unter zahlreicher Beteiligung und den tiefernsten
und feierlichen Grabgesängen de« katholischen Kirchenchor«
ehrwürdige Krankenschwester Kletus zu Grabe getragen .
Zehn Jahre lang hatte sie hier ihre« opferreichen Berufe «
mit eifriger Hingabe gewaltet . Am offenen Grabe schil¬
ferte Herr Stiftungsrat Lutz mit dem Ausdrucke tiefster
Dankbarkeit die opferfreudige Berufstätigkeit der D ^ din-
geschiedenen. Tag und Nacht war sie zu jeder Stunde
?ereit . an » Krankenbett zu eilen , und die Kranken ge»
Lisscnhaft zu pflegen , ihre Schmerzen zu lindern . <'dcr
>en Sterbenden beizustehen in der letzten Stunde . Ruch
hör wenigen Tagen war sie unermüdlich für die Kranken
tätig und schon gestern mußte sie als eines der Opfer ,
welche die verbeerende Krankheit bi « jetzt hier gefordert
hat , noch in der Blüte ihrer Jahre in » Grab sinken,
vährend viele ihrer Pfleglinge sich der Genesung erfreuen
Surfen. Außerdem legten noch Öcrr Gcmeinderat Bohner
nn Namen der Gemeinde und Frau Lutz im Namen de»
Frauenverein » unter dankbar anerkennenden Worten
Kränze nieder . R. i. p.

-) * (-

politische Nachrichten.
Di? Verfassungsänderungen .

Berlin , 28 . Okiober. (W .T .B .) DerBunde » .
rat bat den Entwurf eines Gesetzes zur Abände-
rung der Reichsverfassung in der vom Reichstage
beschlossenen Fassung zuge ^timmt .

Verlin , 29. Oktober . Nach einer Meldung
Verl . Lokalanzeigers auS Lugano stellt der Avant !
anerkennend fest, daß die neue deutsck)e Negierung
durch die Befreiung Liebknechts ,' nd D i t

°
t •

manns den Beweis für daS Ende deS Mili »
tarismus gegeben habe.

Zum Rücktritt LudendorffS.
Berlin , 27. Okt. (K . V . ) Es ist heute von gut«

unterrichtewr Seite die Erklärung abgegeben wor -
den, datz die p o l i t i s ch e N e i ch s l e i t u n g bei
der V er c> b s ch i e d u n g des G e n •> r a l § S u .
dendorff entscheiden !) mitgewirkt hat .
Es besteht , wie m«n nviter erfährt , ein ursächlicher
Zui'ammenlmng zwischen der Verfassungsänderung
und dem Rücktritt Lndendorfss .
Christlich-nationale Arbeiterschaft und preuszische

Wahlrechtsfrage .
Aus christlichen Arbeiterfragen wird uns geschrie¬

ben : . Dcis gleiche Wahlrecht zlim preußischen Abqe-
ordnetenhails ist nun durch das preußische Herren -
haus zur Annahme gelangt . Iwvonierend ist es
nicht , was sich in Preußen in den letzten iy 2 Ivhren
auf dem Gebiete des Wahlrechtsstreites abgespielt
hat . ^ m Frühjahre 1917 wurde den maßgebenden
Stellen der preußisckvn Regienmg der Gedanke un¬
terbreitet , der deutsche Kaiser und König von Preii -
ßen möge einen Ostererlaß herausgeben und sich in
ihm rückhaltlos pr baS allgemeine , gleiche , geheime
und direkte Wahlrecht zum preußischen Abgeord-
netenhaus aussprechen, mit der Maßgabe , daß diese?
Wahlrecht nach Beendigung deS Krieges mit allen
staatlichen Machtmitteln zur Durchführung gelange .
Bis dahin möge man den Streit einstellen. Damit
wäre damals der Wahlrechtsstreit noch zurückzubal-
ten gewesen . ?? n der Osterbotschast wurde auf Be-
treiben deS preußischen StaatSminister 'rumS diese
Formulierung nicht gewählt , was den weiteren
laß vom 11 . ^ uli nach sich v>g . Nach langem Streit
ist man nun trotzdem bei dem gleichen Wahlreck >t
angelangt . Da « jetzige vom Herrenhaus angenom -
mene Wablrechlsgefetz bedeutet im wesentlichen die
Wiederher st ellung der NegierungS -
vorläge , verbessert durch die Antrage deS
Ausschusses des Deutschen (christlich -
nationalen ) Arbeiterko » gr esse S. Die¬
ser beantragte :

1 . .̂ lbiähriaen Wohnsitz in der Gemeinde für die
Wahlberechtigung (statt eineS IahreS ) .

2. Verringerung der vorgesehenen Seelenzahl von
noo tn den großen Wahlkreisen (jetzt

2MN00 ) :
S . Einführung der Verhältniswahl in den Groß¬

städten.
Vorbedingung einer Zweidrittelmehrheit bei
Abänderung des Verhältnisses zwischen Staat
und Kirche und des Charakters der konfessionel -
len Schule .

5. Gesetzliche Festsetzung der Mindestzahl der Ar«
beitervertreter . die inS Herrenhaus zu berufen
sind .

All diesen Vorschlagen ist durch die Beschlüsse deS
HerrenhmkseS stattgegeben worden . Heute , nach
t fahrigem WablrechtSftreit , muß man sich unwill -
kiirlich fragen : War es tatsäck̂ ich so schwierig , den
Boden zu finden , auf dem die VerständigungSmöa -
lichkeit lag ? Die Leitung der christlich -nationalen
Arbeiterbewegung ist in ihrer Haltung nach selten
so gerechtfertigt worden , wie beim preußischen Wahl-
rechtsstreit.

Tie polnisch ?« NeichkstaqSabgeordnrte«.
Berlin , 29 . Oktober . Laut Berliner Tageblatt

gedenken die polnischen N e i ch s t a g S a b g e ^
ordneten , den weiteren Reichstags -
sitzungen nicht mehr beizuwohnen.

Baveru .
Der frühere ReichStagsabgeordnete Franz Beck ,

Bürgermeister und Kommerzienrat in Aichach in
Oberbayern . der diesen Wohlkreis von 1898-

^
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glS Mitglied deS Zentrums vertreten hat. ist. 73
Jahre alt . nach kurzer Krankln?it gestorben.

Au de« Fragen der Demobilisierung .
Düsseldorf . 28 . Okt. (W .T .B . ) Die sckm-eren

Sorgenstunden , in denen unser deutsck>eS Volk zur

Zeit lebt , führten auch die Arbeitgeber der
nordwestdeutsck >en Eisen - und Stahlindu -
st r i e niit den Gewerkschaften zu einer ge-
nieinsamen Beratung zusammen . Die Vorstands -
Mitglieder der nordwestlichen Gruppe des Vereins
deutscher Eiien « und Stahlindtrstrieller und die Ver-
treter des Deutschen Metallarbeiterverbandes . deS
Christlich-Sozialen Metallarbeiterverbandes und deS
Gewcrkvereins Deutscher Metallarbeiter (Hirsch-
Dunker ) wiren hier am 26. Oktober versammelt ,
um in erster Linie die Fragen einer gegebenenfalls
eintretenden Demobilisierung zu besprechen .
Es herrschte eine völlige Einigung darüber , daß die
Demobilisierimg . unter Berücksichtigung aller für
unser wirtschaftliches Leben in Betracht kommende«
Verhältnisse , u . a . des Transports , der Ernährung ,
Wt«s,nungsfürsorge . VesMstigung der Arbeiter , in
solcher Weiie geregelt werden müsse , die eine ruhige
Fortentwicklung unserer vaterländischen Wirtschaft
ermögliche und sichere. Auch über die den Behör«
den in dieser Richtung vorzuschlagenden Wege war
man völlig einer Meinung . Ferner wurden Fragen
der A r b e i t s d a u e r und der S o zi a l p o l i t i k
besprockicn, in erster Linie unter dem GesiMsvunkt
der Notwendigkeit , sie bei den Friedensverhandlun -
gen zum Gegenstand internationaler Fe st-
legung zu machen , weil hierbei die zickünfiiae
Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkte ebenso
berücksichtigt werden müsse , wie das soziale Wohl
der Arbeiterbevölkerimg . Die Besprechung der Fra -
gen der möglichen Verkürzung der Arbeitszeit . deS
Arbeitsnackî eises ^ der Ernährimg und anderer mehr
er 'zlgt . nachdem sie zuvor in Beratungen der ein¬
zelnen Körver ' cknften und Organisationen noch ge-
klärt sinid , in weiteren gemeinsamen Sitzungen .

Norwegische Stimmen zur nordschleswigifche»
Frage .

Christiania , 27. Oktober. (W .T .B .) Die nord -
schleswigische Frage , die bereits seit einiger
Zeit die norwegische Presse beschäftigt ( I) ,
wind weiter eifrig erörtert , teilweise in einer Weise ,
als handele es sich um noNvegisches Gebiet . Einige
Blätter verlangen die Zurückgabe von ganz Nord -
schleswiq bis zur Eider od-' r sogar die Jnternatio -
nalksierung deS Kaiser Wrlhelmkanals und befür-
Worten die Intervention der Alliierten
beim Friedensschluß . Gegen dies? ver-
baitdsfretmdlich 'n Stiurmen ŵendet sich nachdrücklich
der bekannte norwegische Theologe und Schuldire ?,
tox Eivind Berggrav A? n s e n in einem Artikel im
Morgenbladet . Unter Hinweis a»' f die politische Ge.
fahr , die Skandinavien aus einem solchen Vorgehen
erwachsen könne , weist er bestimmt den Gedanken,
ein 'm geschlagenen Deutschland Nordichleswig ab-
zuringen , zurück , tritt d >« wann dafür ein . dem
neuen Deutschland den Gedanken der Durchführung
van Recht und Gerechtigkeit auch im Nordgebiet nahe
zu legen, unter Betonung des Umstandes . daß der
Gedanke einer Grenzreg nlierung schon
frühf von amtlicher deutscher Stelle erwogen wor .
den sei . Der Verfasser meint , daß ein spontane?
Entgegenkommen des vrewn freiheitlichen Deutsch¬
land nicht ausgeflossen sei . Er findet die Losung
darin , daß den dänisch sprechenden Gebietsteilen das
Recht der Abstimtnung gewährt wird .

Die Wahle» in Norwegen.
Cbristiania , 28 . Okt. (W .T .B . ) Nach dem jetzt

vorliegen d̂en Ergebnis der StortingSwahlen
aus sämtlichen Wahlkreisen bis auf 5 entfernt lie-
gende norwegische Kreise gibt der vorläufige A > S-
fall folgenden Bericht : Von den im ganzen 126
Stortirigabaeordneten find bisher gewählt : 23 opvo-
sitionelle Nechtsvarteiler . 19 Regierungsparteiler .
1 Arbeiterdemokrat und 12 Sozialisten . E n t s ch e i«
dungswahlen müssen in 69 Kreisen statt -
finden . Da diese Entscheidungswahlen nicht im
deutschen Sinne Stichwahlen , sondern Neuwahlen
sind , läßt sich ein bestimmtes Endergebnis mit
Sick>erhelt nicht voraussagen .

- ) * (-

Anrufung ösr päpstlichen vermittiuni .
Siiln, 28. . Okt. (W .T .B . ) Die Köln . Volksztg.

schreibt : Von der schweizerischen Grenze perlaute ,
daß der Er ẑbischof von Köln . Kardinal von Hgrt -
mann , nomens der Bischöfe der Fuldaer
Bisckx >fSkonferenz den Pa pst um Verm i tte •
lung bat . damit die Feinde , die allem Anscheine
nach die deutsckx ? Nation in ihrem Bestände be»
drohen , von ihrem -Plan . Deutschland $u vernichten.
absch? n . Ter Papst wurde gebeten, seine Autorität
einzusetzen , damit ein- Friede zustande komme ,
der der Gerechtigkeit und Billigkeit entspreche und

so die Versöhnung der entzweiten Nationen anzu>
bahnen geeignet ist.

*
Kardinal Ferrari zum Frieden .

(K .) Mailand . Kardinal Ferrari , Erzbisäiof vortj
Mailand , hat an die Pfarrer seiner Diözese ei»^
Schreiben gerichtet, worin er sie auffordert , dis
Gläubigen vor einem zu großen Optimismus , dis
mannigfachen Ilufionen wegen deS Waffenstill -
ftandsangeboteS zu warnen . '

„Der Friede muß nicht bloß die Frucht tinserer
G .'bele , sondern auch die Erfüllung unserer Pflicht
sein . Und welck>es ist unsere Pflicht ? Wir haben
mit klarer Ruhe dem Verlauf der Ereignisse zu fol¬
gen mit jener Gelasten«heit , die christlichen Ge¬
müt zu eigen ist . Ein guter , sicherer, dauerhafter
Friede wird nur derjenige sein , der aus gerechter
Grundlage sich « hobt und den gerechten Forderun - !
gen der Völker entspricht.

"

England ? nngeheure Anfgaben .
tfpfr . Die Schiffahrt nach dem Kriege . Nach einer Mel « >

dung der Berlin »ske Tidende au » London erreate dort '
in politischen und ?>andesskreis ?n eine Nachricht unge »
b» ures Aufsehen , derzufol îe verlautete , die Negterilng
habe beschlagen , drei der führenden Reedereien , nämlich
die (^ unard -Linien V . u . O . it . Rurneß auszukaufen . Man
erzählte , dieser Entschluß der Regieruna hänae mit Maß »
regeln zusammen , die die Regieruna für die Demobili »
fierung und für Ausbe ^erung und Umbau der Kandel ?»
schiffe , die im Kriege als Transvai -tschiffe verwendet wor »
den sind, treffen wo ^e. Vorläusia werde nur geplant ,
Gesellschaften zu kaufen , deren Schiffe jetzt im Tiefste
der Ildmiralität stehen , später jedoch werde der ^ lan
voraussichtlich erweitert werden . ?^er Grund zum Kauf
soll sein , dak man annimmt , die Demobilisierung werde
sich sehr in die Länge ziehen ii" d daß d »r I 'ra^sport d ^r»
art ungeheure Summen verschlinge , daß eS für die Ne »
aierung vorteilhafter s ^i , die Damvser an ^iikaufen . —
Die Admiralität und daS S <<nsfal 'rtS '"inisterinm würden ,
wie Daily News meint , durch die Aussicht auf das Krieas -
ende vor unaebeuere Aufaaben gestellt , da es nütig werde ,
die Kandelsschiffe auszube ^ern , die im Kriege als
Transportschiffe benutzt worden sind. Man nimmt an ,
daß die Reaierung eS leichter finden wird , diese Schiffe
oder einen Teil von ibnen zu versaufen , anstatt fi» bei der
Demobilisierung abzuändern . ?Me Liniennesellschaften
betben die Notwendiaf -nt eingesehen , schleiiniast mit den
Werften Abkommen Über den Bau neuer <̂ ^ iffe zu tref «
fen . Bisher baben Admiralität und Schisfahrtsministe -
rrum noch nicht die nötige Erlaubnis bier ^u gegeben ,
trotzdem heißt es . daß bereits mehrfach Vertr ^ae abae »
schloffen werden sind. Wenn nicht zur rechten fteit gleich-
zeitig mit den Linienschiffen auch Frachtschiffe bewilligt
würden ., so werde das bedeuten , daß der Frachtraum der
Welt hauptsächlich amerikanisch - und skandinavisch wird .

ElnheitSkleidunz in Frankreich . Die Humamt6 vom
10. Oktober meldet : Das Handelsministerium wird dein -
nächst die Einführung der Einbeitskleidung !
in Frankreich beschließen . England soll hierzu 3 Millio¬
nen Meter Tuch in diesem und 15 Millionen Meter tnt ;
nächsten Jahre liefern . Die Konfektivdsbral ' che wird , bei
der Ausführung deS Planes von der Militärvenvaltnng
unterstützt , damit die heimkehrenden Krieger
Zivilkleidung zu mkihigen Preisen vorfinden .

Großes Schisssunglück.
Vanconver , Okt . iW .T .B . ) Reuter meldet : Der ^

kanadische Pacific -Dampfer „Prinzessin Sopbia " tkt vor - i
gestern nacht im Sturme gescheitert . LKS ftahr - ^
gäfte und 75 Mann der Besatzung , die fast alle auZ
Alaska stammen , find umgekommen .

vo !tswirtsihaft , hanöe ! u » Verkehr .

Ausgab ; von Hauknotsn
önrch Sie Vaüi 'cke Van ^

Karlsruhe , 23 . Okt . Durch provisorisches Gesetz vom !
28. Okt. wurde verordnet , daß die Badische Bank vor »!
übergehend ermächtigt wird , statt deS in Art . 2 de» Ge - !
setzcs vom 16. März 1870 bestimmten Betrages , Ba n k- j
noten bis ^ um sechsfachen Betrag dcS ein -
gezahlten Aktienkapitals auszugeben .

*
Berlin , 28 . Okt. ( 28 .TS3 .) Börsen st im mungs «!

b il d. Unter dem Druck der politiichen Lage herrschte!
an der Börse hochgradige Geschäftsunlust . Drin -
gendeS Angebot machte sich nicht geltend . Die zum Ver -
kauf gestellten Schiffahrtsaktien . Kütten - , Bergwerks ^
und Nüstungswerte fanden zu ermäßigten Kursen Auf
nähme , wobei die Rückgänge jedoch sich fast ausnabmsloS !
in recht mäßigen Grenzen hielten . Bismarckhütte , berj
denen der Dividendenabschlag zu berücksichtigen ist , gäbe » !
stärker nach, rbenso Hirsch Kupfer . Vereinzelt sind auch^

Kursbesserungen zu verzeichnen : haben sich Schlickert-
Aktien - Gebr . Böbler . ferner Prinz Heinrichbahn erbolt .
Von Schiffahrts -Aktien waren Hania besonders gedrückt,
aber auch nur um einige Prozent . Am Anlagemarki
konnten sich österreichisch- ungarische Werte nach mattem
Beginn etwas bessern , deutsche Anleihen waren nur ganz
unbedeutend verändert . Die Börse schloß bei schwacher
Haltung ; nur die zu Einheitskursen gchandeltcn Jndu -
striewerte gaben überwiegend meist nach.

Jeder Elektro -IpjFalJafe ur
fuhrt fie .

fi
Qnd xeitdemä S/3
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üürisrlzhsr StLnöLsbuch - BusZZgs .
Eheschließung . 28 . Okt . : Friedrich Bährle von

Bruchsal Sergeant hier , mit Frieda Layh von hier .
- Todesfälle . 26 . Okt . : Jakob Huber , Taglöhner ,
Witwer , alt 45 Jahre ; Ludwig , alt 12 Jahre , Vater
Ludwig Dieter , Schreinermeister ! Wilhelm Wagner ,
Schreinerlehrling . alt 18 Jahre ; B!arta , alt 5 Jahre ,
Vater Wilhelm Wieser . Dreher ; Adam Eckstein, Schnei -
der , ledig , alt 28 Jahre ; Franziska Ehrmann , alt 69'

.Jahre , Witwe von Wilhelm Ehrmann , Kanzleidiener ;
'Katharina Simon , alt 23 Jahre , ledig , Fabrikarbeiterin ;
iJuliane Freh , alt 74 Jahre , Witwe von Karl Frey , Po -
iizciwochtmeister . — 27 . £ £t . : Thekla Großmüller , alt
»2 Jahre , Witwe von Johannes Eroßmüller , Anstreicher ;'
Karl Wunsch , Schlosser , Ehemann , alt 35 Jahre ; Lina
Mack alt 38 Jahre , ledig , Modistin ; Pauline Gärtner ,' alt 54 Jahre , Ehefrau von Joses ©artner , Privatmann ;
Augustine Nöser , alt 67 Jahre , Ehefrau von Josef Röser .
Ltadschmied ; Margarete Schiller , alt 66 Jahre , ledig , ohne >
Gewerbe ; Theodor , alt 1 Monat 8 Tage , Vater Ernst
Keßlar , Oberkellner ; Katharina Fellhauer , alt 38 Jahre ,

, Ghcfrv 'l von Alb . Fellhauer , Fabrikarbeiter . — 28. Ok¬
tober : Antonie Jhle , alt 37 Jahre , Dienstmädchen .

Beerdigungszeit « . Trauerlinus erwachsener Verstorbenen .
DienStag, ^ L9. Okt . % 2 Uhr : Margarete Schiller ,

ohne Beruf , Sternbergstraße 3. — 2 Uhr : Rosa Drucken¬
müller , Schülerin , -Weingarten . — % 3 Uhr : Augustine
Nöser , Nadschmieds -Ehefrau , Marienstr . 9 . — Uhr :
Wilh . Bürkle , Landsturmmann , Gerwißstratze 32 . —
3 Uhr : Paulina Gärtner , Privatiers -Ehefrau , Karlsträße
164 . — % 4 Uhr : Julie Frey , Polizeiwachtmeisters -Witwe ,
Akademiestraße 25 . — 4 Uhr : Lina Mack, Modistin , Riip -
purrerstraße 34 (Feuerbestattung ) . — 4 Uhr : Gertrud
Luise Lauinger , Postaushelfer,n , Klauprechtstratze 21 . —
Vü5 Uhr : Thekla Graßmüller . Hansierers -Witwe .

'Dur -
lacherstraße 49 . — 5 Uhr : Franziska Ehrmann , Kanzlei -
dieners -Witwe , Kaiserstraße 5.

flusWZrtige Gestorbene .
V i l l i n g e n : Taveria Keller geb . Blossin « , 63 I .

je Anselfingen : Jakob Engesier (Georgs) , 68 I .
^ Konstanz : Fridolin Maier , Echneidermeist ., 49 I . ;
Frau Franziska Bosch geb . Walter , 79 I . Wahl »
wies Sofie Forster , 22Mi I . ^ Furtwangen :
Frieda Langenbach geb . Fehrenbach , 39 I . ẑ c Engen :
Eduard Vollmer , Hauptlelirer , 35 I . je Tauber »

• uai 'i -'. .1. .«» .'AI

bischofsheim : Zäzilia Hopf geb . Zehnter , 81 I .
je Horb heim : Joh . Leo Leiblein, Küsermeister. 72 I .
ajc Dittigheim : Äiich . Anton Adelmann . zft Bühl
( Stadt ) : Adelheid Klopfer , 23 I . ; Karolina Weiland ,
20 I . Horreinbach : Schwester Elfriede , Oberin
des Mutterhauses in Preßburg , 42 I . je D ittwar .
Stefan Zegowitfch , Müller , 68 I . Krensheim :
Andreas Kuhn . 32 I . ^ I m p f i n g e n : Frau Elisa -
beth Behringer , 70 I . je Meersburg : Frau Spital -
verwalter Amalia Schuh geb . Zöller . 57 I . H Waldau :
Ernst Josef Fehrenbach , 21% I . jfc Bubenbach :
Wilh . Tritschler , Fabrikant , 41 I . * Gallenbach :
Elisabeth Helger geb . Eberle , 88 I . ; AdeliiK Eberle .
33 I . * Faulenbach : Rosa Brüchele , 22 I . ^
Oberachern : Paul Huber Landwirt , 68 I . * <S t .
Blasien : Dr . Heinrich Fischer , Oberarzt im Sana -
torium , 37 I . * AItenburg : Frau Hauptlohrer
Ida Höser geb . Gucherz , 86 I . je Waldshut : Frau
Agathe Leber , Witwe geb . Mattenberger , 86 I . je H e i -
delberg : Eberhard Schmitt , Betriebsleiter . Nie -
derschopfheim : Eduard Pfeffer alt , Bäckermeister ,
60 I . je Elgersweier : Anton Kempf , Sattler und
Stiftungsrat . je Ortenberg : Theresia Malier Witwe
geb . Wernat . je Lahr : Karl Dorner . je Kippen -

TV" ' ' S!f" 'IL1jy ".''3 1

heim : Markus Weißkopf , Wirt „zum Ochsen " ^
^

Offen bürg : Michael Ludwig . ' *

j « r öss Äote örenz Mh McreZWche .
Feldseelsorge . Bisher 4556 .55 Mk . I . K (jus

1 .80 Mk ., Aug . W ., Oberl . 5 Mk ., zusammen 4663 Ä ?— Bad . Blinde Krieger . Bisher 888 .05 Mk. ftra » <y r
'

2 Mk ., zusammen 890 .05 Mk . — Lesestoff ins Reih
her 469 .03 Mk . Ungenannt 4 .50 Mk .. Ungenannt 5 m ,
zusammen 478 .53 Mk . — AugustinuSheim Bruck, ?/, '
Bisher 98 .— Mk . Aug . W . Oberl . 5 Mk ., Wilh . Oft,*
mann 1 Mk ., zusammen 104 .— Mk .

Ifiiif jedem ? agt
f ° n "

oes Bas . Beobachters
begssnen tveröen . preis bei allen Postämtern für
das Vierteljahr : 5 . — fit ?. , monatlich 1 .67 M ,

ohne BefteNgelS .

Todes -Anzeige.
Nach Oottn8 hciliirem Willen verschied am 23 . Oktober in

liambergröaustadt nach kurzer , schwerer Krankheit , infolge einer
Lungenentzündung 1 unser« liebe , herzensguto Schwester , Tante und
Nichte , die ehrwürdige Professchwester

M
. Richildis Schmitt

SlemeniarlelireriB ans der longr Ration der Töchter
des allerkl . Erlösers Würsburg

im Alter von 34 Jahren , iin 17. Jahre ihres Ordenslebens , sanft
und (; ottergeben , wohlvorbereitet durch die hl , Sterbesakramente .
Die Beisetzung erfolgte am Samstr .ff, 26 . Oktober , in Gaustadfc.

Um ein frommes Gedenken für die teure Dahingeschiedene
bittet im Namen der trauernden Geschwister

Karlsrahe , Freiburg i. L ., den 28 . Oktober 1918

Leopold Schmitt
Kooperator .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . 4183

SÜ . M - W
Karlsruhs

Heissluft - u . Dampf -

Bäder

( irische , römische und
rassische Dampfbäder)

liftle lltimri
amsnbad8Z8it : „ Moiita?
und Mittwoch vorinittaars
von 8 —1 Uhr und Frei¬
tag nachm. von 3 — 8
Uhr.

Herrenbadezeit : „ Alle üb-
rlge Zeit . Samstags bi ?
abends 8 Uhr.

Sonntags geschlossen .
*tittaes 1 -3 Uhrgeschlossen .

Statt besonderer Anzeige .

Todos - Auzdge .
Verwandten , Freunden nnd Bekannten die

traurige Mitteilung , dass es Gott dem Alfanäch¬
tigen gefallen hat , cnsern lieben , nnvergess -
lichen , hoffnungsvollen Sohn nnd Bruder

liermaiin
im Alter von 15 Jahren 4 Mon. nach schwerer ,
mit grosser Geduld ertragener , 8 wB^ ientiichcr
Krankheit ' wohlvorbereitet durch die Tröstungen
unserer heiligen katholischen KJrche, zu «ich
in die ewige Heimat abzurufen . 4187

. Karlsruhe 29 . Okt . 1918 .
Körncrstr . 7, l . St .

Im Namen der tieftrauernden Eltern
und Brüder :

Adolf Wirth , Schuhmachern ) eister .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
4 Uhr, statt .

Gkiir . grifft ! ) !

zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . cin die Ee -
sckiiitSstelle diese » BlotteS .

Piauino ,
auf neu Hergerichtet , gut im
Ton , soioie eine Dreiviertel -
Geige mit Tssrn und rw «
ganze mit Bogen und
Kasten preiswert zu ver -
kaufen . Nrchkav« ,
Rr . cn die GefchRtö -
fteflt U . Bt . 4178

\w
f 'Sicherl, . -?lpv . werd . Haarl
scharf geschliffen . Stück 1 » Pf .
Kaiserftraße34 Laöen

Karlsruhe . 3140

Ein Seeienamtf irden verstorbnen Schützen

J| | fiidet am Mittwoch , den 30 . Oktober , mn M
iM U ' /i Uhr in dar Liebfrauenkirolie statt .

Tapeten
empfeble in aroszer Auswahl ,
sofort liefrrbare Ware ,
da flrösirre Vorräte .
TapetendanS ü , Durand ,
ToiiglnSstr . 26 , Telepb . 2435 :
bei der Hauptpost , ltariSruhc ,
Utdernahme v .Tapeziersrbrit .

3019

jeder Art .
Kur moderne Sachen .

. Fucheform«" I

. Alasoa Fueitc
. grosso Auswahl , j' mässije Preise . [

K eine teil « re Ladentü ,
Nur

Karl - Friedrtchsfr . 6 ,
Karlsruhe ,

I Treppe . K . 8#l)orr.p .
Neben Fa. Spiatrei & Wels , |

Kiihe Scfclossjiiatz .

Suche für sofort ei« d »ov-S ,

tMißes ßi « s « Ws .
welch «? kindrrlied ist , nähen
ka«n und willig zu jeder Ha ^s -
arb« it ist. Zrugnit und Bild
erbeten. 4189
Frau Prof . Dr . Fischer »

Ẑ ranksnrt a . M .
Nicderräderldftr . 3 (5.

Für meine Schwester , 28
Jahre alt , suche i» eine

Stelle ,
wobei sie Gelegenheit Hütte
in und Koä?en
sich einznlerien . Lohn ist
Nebensacke. An§ ?bste sind zu
richten an die GeschästSsielle
ds . Bl . unter Rr . 8 ? «; .

Alter Markgräfler I
empfiehlt wegen Geschäfts- Aufgabe mit »

Preisermäßigung 515g Ü

^ . Uei
'

seelsn

sov/is kür Krie ^ r - Felern .

Soeben erschienen nnd allen knthol . Eirohen -
chören bestens empfo ' leji :

Weitzel , w ., np . 5 , Trausrklängc . ?ammlnng
von 10 Orabiiedem Wr 1 - , 2 - , 3- und 4stim -
mi?en Frnnmchor , mit nnd ohne Orsrel, da¬
runter 4 Tr *iterc !'sSns:e für gefallene Soldaten
bei kirc!ilichen und weltlichen Trane : feiern ,
hoch 4°

, 12 S . Mk . 1 .50.
ß em er , Otto A . , Hnl lelsfifs üpabggsSnge für

den praktischen Gebrauch, hoch 4°, 8 S. 70PI <.
Inhalt : 1 . Berner , op. 334 „ Pn

hast 's vollbracht ". Für 4stimmk ;eu gemischten
Chor bezw . fiir2 Frauen- oder Knabenstimmen .
2 . Berner, op. 332 „Wir stehen ums

Grab ". Für 3stim , Frauen - oder Knabenehor.
3 . Frey 0 . , „ Letztes Grössen ". Für 4stim .

Frauen - od >r Knabenehor .
, 4 d2a !ss ?! 8 ßEläsge für Allerseelen und

Gräberbesuch . 1917 . 8 ' (2) Partitur l ' lt . t .—
Jede weitere Partitur als Stimme 20 P ^f

Eadenia vorlag UNS s>mskerti KarlSFiHee

Hotel prt

'

ns Max .
ff

Co lHers , Kragen , Mufön .
Moderne Formen . Solide Ver (wbertuny |
°

T, : Llr Alaska - fuch

so tote alle andern

Pelz -Arten .
Zirkel 32 , 1 Treppe s915 j

IV Lehmann
im Hause der Fahrradhandlung .

Bei Einkäufen und Besfellnnoei
die auf Grund von Anzeigen in unorem Blatia
gemacht werden, bitten V/ir , « ich nuf den
„ Badischcn B # « feriCbter„ baziehan zu weilsn .— --nr

4 . ivovöusfcer
en rras Knrs « .

j Ab
jPerfekt

Maschinenschreiben
' nnsren Leuten (Damen und Herren ) , die sich gründ - j

üch in

Steaograpiii : ti . Maschiaensclirelküti

ausbilden wollen , emifeklen wi !" den Besuch unsere ?

mrSpeziai - Kursos .

(Daner ca. 4— 5 itonat # .)
Dieser Kursus bietet Gewähr für sachgemässe und j

vollständige Ansbildung ,
Bei der Anmeldung ist, das l »tate fächnlzPNfniisj

vorzul^ -^u

Ferner empfehlen wir uns znr Ansbfldunq ia eilen
banfmäcsischOB Unterrichtsfäcliersi und Spracbac .

Auifahrliche Auskunft und Prospekt , kostenlos
durch die

PiM -EaMÄliräiiätalt n , Töcliterlianäelsseliile

n
Karlstrasse 13

ä , Jlk . (näclistd -Moniiio -er "»
F êrnraf 3 « J8 . 4180

Ziehung yS
19 o . 2 /

November

So Ucberliager Mfiatier -

feM-MKte
136 000 l .ose . i Geldgewinne rah'.bar ohne Abzug —

155QOO )

> 60000 .
iSS © @ i» € g .
> 10000 :

ÄJ M Im zu S H. [ÄS
^ ® HIn w s- VorÄQf«chep Mork̂ f

I Zu biHn »«cd -n allca LoUerfe-ttcscbäftnu. Vcrta«?%stcilefl.

Ueberlmger Lose ä 3 Mk . boim > ankhaus
Karl Götz , Karlsruhe , Hebelstr . 11/15 , beim
Rathaus erhältlich .

Schirmherr : 8 . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich von Preussan .
Städtisches KoBsertMsus . — Karlsruhe .

Kurze Gastspiel - Veranstaltune 1.

„
Klar zum Gefecht

"
.

Ein Marinespiel in drei Akten vom Verfasser des „ Hias ".Üeincewmn für den ^ orheliebesdienst .
Tädieh sl )eiids 0 USir . Sonntaes und Feiertags 4 8U»r

und 8 üf ! 3*. Mittwocbsl nud Samstags 4 U 'ir , ausserdem
Schüler - Vorstellungen zn e r in 6 » s i g t « n Praismi.Vorvwl -anf : HoftiiusikulKMilüöidliBi ^ Fr . Boert , Kai er-
strasae 159 , Ei«? a»g Rittars trapse; 4164 .

werden dauerhast repariert (nicht gelötet )

EcsKrr - ÄWrstiirliiik t SiirorMe 38
'

im Hof. — Karlsruhe , Telephon 142 ! f

finden leichte Beschäftigung .

5 . Rsifft Sot » ,o . . o . Ml « r » h < !

Toi !eiteseife «fabril ».

Daö Liege nst ^ asts - Büro

empfiehlt sich zum Ankauf und - B - r ?auf von
Liegenschaften jeder Art .

Helene SiKzel
DamenpG , Schützeslftraße 7, ? St

Karlsruhe . 48I2

Grsße MsWahl in velourhuten . Sa keinen
5aöen , Zu billigen Preisen .

Pelze u . Mnffs W »rZen msöern umgearbeitet .

II! I I III !! !I III Ulm IIIS

I !I5I Kl »»»»»«»»
Weitzkrant .

Mit Weißlrzilt beliefert sind die Händler :
BdmatUvbcif , Werder rafjt 73.
Wicland , Hirschstrune 10.
Mitämnntt , Amalienftraße 51 .
Meitzgeier , Nörner>'!rahe 37 .
& Baner , AorMrabe 20 .

Nhei « krai ;e 10.
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1918 » 418S

MaIrungSAittelöNi der Stadt Kartsruhe ^

Odft-Bsrteilnttg .
Dienstag , de » SS . Okt . 1913 in den Verkam

'
S-

pesckSsten Nr . ^9 bis einschlieblich 11 « 1 Pfund Obst fitflen
die Obstmarke Nr . 4.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1S18 . 41SJ

Uaßrungsmittelamt der Stadt A » rlsruye .

Soeben erschienen :

Trag dein Kreuz!
Ein Trostbüchlein
in schwere« Stunde «.

Von K . Fisäier , Priester der Erzdiözese Freiburg .
12" 56 Seiten in Umschlag geheftet SO Pfennig .

2 . Auflage .

Gerne mochte man die Schrift allen Lciv -
trägern in die Hand drücken » besonders
den vielen , die nnter dein Kninmrv nnd
den Dörgen nnsererschwerenZeit veruveif «
lnngsvoll zn unterliegen drohe « . Sie wird
überall , draußen an der Front , in den
Lazaretten und zu Hause , offene Herzetr
finden , denen sie durch die Kraft i !;rer
ttederzeugung frischen Mut und neue
H »ffu « ng , durch ihren wohltnendcn , herz -
lichen Ton lindernden Trost bringen .

3 » beziehen durch jede Buchhandlung

VadeNig , BerlsZ DrMerei , KarlsrB -

Gesucht wird von großer süddeutscher Flrmii
zum möglichst sofortigen E ntritt

ein Kräulein
für Schreibmaschine nach Diktat . Erwünscht ist,
daß solche auch Registratur nntbesorgt . Schrifllicht
Angebote mit Gehaltsansprüchen sind zn richten an
die Geschäftsstelle ds . Bl . unter Nr 379 4,8g

Rr . 503

BezukSpretS vierteljährlich

Island
'
durch Post oder Kre

? an d . DerEi ^ elverkaufSpreis I
3 Ausgabe betragt 10 Pk-

Fernsprecher Rr .

« otationsdrnck und Verll
« arlSrube , Adler !

° °

Zur

entern Artikel zi
chrsrbt die Köln . Volksztc

^ Kaiser Wilhelm ist n
, i » Verkörperung des B
putschen Volkes , der sick)tl
Ideale und höchsten Z
durch die nichtswürdigen
des. von dom Throne zur
ibn als obersten Kriegsh
c>artb und zu Wasser fest
lockert . So schnell durchs
und Matrose nicht di ?
feindlichen Diplomatie , uj
all dem qefäbrl -chen antik
ien Woch? n steckt . Er t) (
iachen : er sieht daS Dent
blutlosen staatsrechtlichen
rine stark ?, mannhafte A
Tesches und Volkes . ??st
Eckert und löst sich die -
morsch , nnd das ist 's , tva -
Nnntt öffnen sich iEnten vc
heerenden Einbruch in d

Träte der Kaiser , wie
Parteiaruyve und Zeitnn
wie es ' 0 manch 'r gedan ^
.^egenwörtia -'n Not des ?
leine ciehamsterten Vvrrc
feinden von Krone un
Throne zurück , so wü
seinerzeit in Rußland dei
ichewis"" ' s um sich gm
nische Grippe würden d
sich verbreiten , P^esek un
u . Gemeinde aufs äußerst !
ist in seinem besten Ker
wird eine aus den Tage ,
lieferte nnd in ernsten 1
Einricht " ng nicht ohn
Bayern herrscht ein t<
Herrscherbai ?S ^eit den
und nieinnls wird das 8
freiwill

'
g nehmen lassen

* wenn in Preußen , dorn
gebenden Staate des D
herige monarchisch " Bor
Grundlaaen der Reichs
den, znnäMt Bayern i
eine neue Ordnung der
Ware d .inn noch das De
ger ? Wir würden all
Dienste fremder Staate
foTct unseres Fleißes flc
Aabl der Mnltimill ' önäi
wüchse ins Nnacmessene ^
die die Sprecher des B ' «
führen . wä " e Rauch uni
unbarmherziger ?̂ ron I
die Werte schaffen , um
herr 'chaft noch mehr
festigen .

In gut "n und alücl
Hurra abrufen und Deu
^ er nun w ' e ein Tasche
wie ein kalthi ^ ' aer Ea >
kleinen Interessen denk '
(Mtchhr . das bie rtforc
schwächt !"

Der Bad . Beobachter
Punkt der KI B . oft in
geteilt . In de" vorliege
aber mit Entschieden !
Kaiser , als d " s Symbl
Staaten , möchten wir 1
sehen, wie man sich Per '
dieser ??^aae stellt . Q
Vunkt würde störend , n
äußere nnd innere
niemand wünschen , der
des Vaterlandes und
Att-igestatti ' ng der Volk '
haben , sondert keineN
monarchischen Spitze ,
tarisch ' Negieruua in
des Köniafi -ms inf Ges
uns an dieser mit de!
inn '

a ve^ b ' -nd "nen s?orl
aii ? sachlicher NoAvend !
leich^ fei-tif , an emer Ei
unter d^n gegenwärtige
^ ag ? nicht verbesserte ,

Die Kriegsk
Der Feind vi

Die Ortschaften
Front sind grau

'am
gerissen worden . Vesta
Irschs Flugblätter hatter
flwbt , die englische At
natten verschonen und d
trn Siegeslauf vor sich I
^ freien . Nun z e rt
Hunb er t e von G t
D >e Einwohner sind vre
furchten sich vor der Lar
Scholle . So fordern tä
Opfer unter ihnen . Ai
Menchons allein 2 Zivi
tvundet , in Vezon , wo
wber bie Beschießung ä
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